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Im Sommer 1865 entschlofß sıch der ehemalige Methodistenprediger William Booth Londoner
Osten, dem verrufenen ast End und seiNCHN Slums, die Seelsorge den AÄArmsten und Verlassen-
Sten aufzunehmen. In diesem Datum sieht die Heilsarmee, die Salvatıon Army, iıhr Gründungs-
datum. Es WarTr die dunkelste eıt des beginnenden Industriezeitalters MT sSEeE1INET Proletariernot
und dem Großstadtelend Nirgends WAar CS grofß WIC England „Roheıt, Trunksucht Unzucht
und Abkehr VO'  $ Ott un Kirche, die solchen menschenunwürdıgen sozialen Zuständen

sleichgültig gegenüberstand diıe selbstverständlichen Folgen“ Algermissen, Kontessions-

kunde, 805) Es die ahre, da Karl Marx London lebte!
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ttungsarb Zzust menden
IN1LT Feuereifer WI1 m  Nn, starken sozialen Einschlagaufweist und S1IC sıch
soziale Aufgaben gestellt sahen: RettungAaus Alkoholismus:un Prostitution,Hıiılfe für Arbeits-
lose Obbdachlose, Strafentlassene, Leprakranke Aber WaTie CEINSELLLES, Nnur diese soziale Seite

sehen. Die Heilsarmee 1ST ine religiöse Bewegung, die d1e Menschen durch Christus aus der
Sünde retiten wiıll Relig1ös verdankt sıie dem Methodismus iıhre Hauptzüge, Man reiht S1C

die evangelischen Freikirchen 11 Befremdend i1SE; dafß S1C Taufe und Sakramente nicht kennt.
Auft uils Deutsche n die Bekehrungsmethoden der Heilsarmee WI1eE Bußbank, sentimentale

Musık, öffentliche Ansprachen mM ıitten lebhaftesten Straßenverkehr und ahnliches, oft efremd-
lich wirken: S16 sınd wohl MI1 Algermissen VO  } der englischen Mentalität des Gründers und seiner

starken religiösen W1e sozialen Aktivität her verstehen: der Erfolg übrigens, daß S1C uch
klugen Pädagogik eENTISprangen (ebd 815) Tatsächlich steht ia  } und ergriffen VOr

der Lebensleistung dieses Mannes. Aus Anlafß der Jahrhundertfeier hat Richard Collier, der selbst
nicht der Heilsarmee angehört, SC1M Lebensbild entworfen: „Der General Gottes William Booth“
(Zürich Stuttgart: Rascher 1965 290 Lw. Tıitel der Originalausgabe: General NCXT
God Collins, London)

Collier sucht nıcht sehr die iNNere religiöse Entwicklung des Gründers und sSe1INES Werkes
ZCISCH (das 1STt 110e vielleicht gewollte Einseitigkeit SC111C5 Buches); schildert, WI1C die Be-

CSUNSs den Händen ZU Strom wird W1e S16 über London, über England und Europa
hinauswä:  St bis nach Nordamerika, Indien, Australien und bald die N: Welt Was

schreibt, 1ST die außere Geschichte der Heilsarmee. ber diese Geschichte 1St bıs zZu Jahre 1912,
dem Todesjahr VO  w Wiilliam Booth, Sanz VO  e} diesem feurigen Apostel Prediger und Organıisator

und INSDIrıeErt eın Leben kann hier nıcht nachgezeichnet werden. Es SC1 1Ur aus dem
SCNANNTLEN erk mitgeteilt, WIC stark heute die Heilsarmee IST, und WI®Ee S1C arbeitet.

Wıe stark 1ST die Armee? Nach vorsichtigen Schätzungen oibt WEel Millionen Mitglieder der
Heilsarmee. Die eıiısten VO  w} iıhnen SIN Männer und Frauen, die Werktagen iıhrem Beruft
nachgehen und die Uniform Nur anzıehen, wenn SIC Wochenende der nach den Bürostunden
für die Armee arbeiten. Unter iıhnen et INa  =) Arbeıiter, Hausfrauen, Würdenträger der Univer-

Cambridge, Bankbeamte und Rechtsanwälte. nde 1962 betrug die Zahl der ı der Armee
vollbeschäftigten Offhiziere 350 Aber diese Zahl StEeIgT ste1l . WEeNnn INa  ; noch 115 01910 okal-
ofhiziere (ehrenamtliche Laienhelfer), 000 Korpskadetten und mehr als 307 000 Mitglieder

e des Heimbundes dazurechnet.
Wo arbeitet die Armee? Durch die Zusammenlegung VO'  w} Terrıtor:en hat sıch die Z ahl der

Länder denen die Armee arbeitet, VO'  w} (1959) autf 71 verringert. In Spanıen und en LAn-
ern des Eısernen Vorhangs 157 das Wirken der Heilsarmee unmöglich gemacht. Aber SIC

glaubt daran, da{fß viele Mitglieder den kommunistischen Ländern ihrer Berufung Lreu leiben.
1€e Anzahl der Sprachen, 1ı denen ihre Botschaf* gepredigt wird, beträgt ganzen 14/,
angefangen VO' Afrikaans bıs ZU Yoruba, Sprache der Sudanneger.

Die soz1iale Arbeit der Heilsarmee. Obwohl LUr 3600 Offiziere vollberuflich dCI' csozialen
Arbeıt 19 sind die Statistik gewaltige Leistungen auf Jährlich werden Millionen Ver-

billigte Mahlzeiten ausgegeben und 11 Millionen Herbergsbetten ZUr Verfügung gestellt. 1962 VeEeEI-

cschafften die 51 Arbeitsvermittlungsbüros der Armee über 128 01010 Menschen Arbeit. Das Ver-
mıfßstenbüro SPUurte über 7000 Menschen autf deren Spur die Angehörigen verloren hatten Die
Ärmee half 000 aus dem Gefängnis entlassenen Männern und Frauen Cin Leben be-
SINNECN, Über 16 01010 ledige Mütter fanden Aufnahme den Mütterheimen der Armee. 010 000
Alkoholiker wurden betreut. Die Armee vermittelt arztliche Hıiılfe 31 Krankenhäusern, 38 Ent-
bindungs - Stationen, Apotheken und Kliniken, Leprastationen, 88 Mütterheimen. (Vgl

Collier, 287
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